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Inländische Begebenheiten.

L a i b ach. Aus Aalien wird be-
richtet , daß der General der Kaval-
lerie von Melas starke Fortschritte
<n die RivieraPoncnte gegenderGraf-
schaft Qneglia und Nizza macht; in-
zwischen der F. M . L. Ott die Festung

Genua immer enger eingeschlossen hätt.
Die Höhe Diamant, welche über Ge-
nua dominirte und woraus die Fe- .
stung ganz bestrichen w i rd , ist bereits
den Kaiser!, jn die Hände gefallen.



^ W i e n . Tie K. K. Taback-und
Sicgclgefällcn-Dirckzion hat einen

^ si:r das zwar seit langer Zeit aufgc-
löstcKorps der Wiener Freiwilligen,
von einigen Westgalizischen Tabacks-
Veamten dargcberachten Beytrag von
z8 Gulden 45 Kreuzer alleruntcr-
thäuigst übcrreickt, und Se. Maje-
stät haben d»cse Gabe als einen frey-
willigen Kriegsbcytrag allergnadigst
aufzunehmen, sofort dcn Darbrin-
gern dieses patriotischen Geschenkes
das höchste Wohlgefallen zu erkennen
zu gcbcn geruhet.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

^ Vermöge der im letzten Blatte
von der Armee in Deutschland be-
kannt gemachten Nachrichten, war
der F. Z. M . Kray gcsinnct, am 5.
May den F. M . L< Naueudors mit
einer Divlsion zu verstärken, und
ihm aufzutragen, die eigentliche
Stellung und Stärke des Feindes zu
rckognosziren.

Wie der gedachte F. Z. M . un-
term 6. aus Siegmaringen anzeigt,
waren am 5. schon um 6 Uhr Frü-
he unsere Vorposten mit dem anrü-
ckenden Feinde imHandcmenge. Er
schob seinen beträchtlichen Vortrab
auf der Strasse von Stockach gegen
Möskircken vor, und entwickelte
solchen unter der Begünstigung von
ein paar Batterien auf ber Höhe,
gegenüber unsere Vorposten, die
jenseits des Ravins und der Stadt
Mösklrchen aufgestellt waren.

Das K .K . an der Zahl und an
Bedienung dem feindlichen überlege- '

ns Geschütz, brachte zwar dieß letz-
tere bald zum Schweigen, und
zwang den Feind, am nächsten Wal-
de Deckung gegen das Feucr diescs
Geschützes zu suchen. Gleichwohl
dehnte der Feind in der Zwischen-
zeit, hinter den unzähligen betracht'
lichen Waldungen, die Ueberzahl sei-
ner Truppen dergestalt aus, daß cr
unsere beyden Flügel umfaßte, und
das Gefecht zur hartnäckigsten
Stacht überging.

Der feindliche Ober-General
Morcau, der sich noch durch in paar
Divisionen aus der Schweif verstärkt
hatte, both, um unsere Armee von
dem Korps S r . Königl. Hoheit
des Erzherzogs Fcrdinand, und der
Strasse von Siegmaringen abzu-
schneiden , alles anf, was über-
schwemmende Truppen - Menge,
durch die Vortheile des Bodens un-
terstützt, nur immer möglich mach-
te , und bloß die Tapferkeit und An-
strengung der K. K. Truppen, wi-
derstand und trotzte der feindlichen
Ucbermacht mit unbcschreil'lichcr
Standhaftigkeit, mehr dann den
halben Tag, wodurch Se. KöniZl.
Hoheit der Erzherzog Ferdinand die
Zeit gewannen, Don Neuhaus ge<
gen den rechten Flügel der Armee
heran zurücke«, des Feindes link»«
Flügel anzufallen, und dadurch die
Armee eine so wirksame Unterstü-
tzung zu verschaffen, daß wir bis
gegen Abend unsere ganze Stellung
wieder genommen hatte, und aus
der Mitte den linken Flligcl verstau
kcn, folglich der Strasse von Sieg-
maringen uns versichern konnten.



Der F. .?. M . Kray bemerket,
daß Se. Königl. Hoheit dirsen
Entschluß f unsern rechten Flügel zu
deqagiren, bloß auf die eingelaufe-
nen Nachrichten Selbst fattten , dcm
ss ^ M solche melden llejsen, und
ilm mit'so grösserer Klugheit und
Vorsicht ausführten, als ^hr Vor-
trab schon bry Ni.uhaus mit dem
Feinde beschäftiget war, das Korps
also dem eigenen Feind die Spitze
zu bieten, und zugleich jenen zu
werfen, der dcr Armee sehr heftig

zusetzte.
Die solchergestalt vereinigte Ar-

me^ blicb bis am 6. Frühe auf dcm
so r"lbm!ich behaupteten Schlacht-
felde stchcn, uud nur die Vorsorge
ihrer Erhaltung für eine nützlichere
Gelegenheit, hielt den F. Z. M .
ab, selbe am 6. neuerdings an den
Feind zu führen, so bereitwillig sie
auch dazu sich zeigte.

Der F. Z. M . zog sie daher un-
ter den Augen des Feindes in bester
Ordnung an das lmke Donau-Ufer
bcy Siegmaringen; die Arriergarde
war im beständigen Kampf mit dem
Feinde. und hielt durch ihr tapfe-
res Ausharren, den mit Macht und
Ungestüm nachdringenden Feind der-
gestalt in Schranken, daß alle Opp
fer die er brachte, um diesen Uebcr-
gang zu stören, fruchtlos waren.

Wie die Kolonnen-Kommandan-
ten meldcn, haben wir mehrere
hundert Gefangene gemacht, woru«<
2 General-Adjutanten sich h^ „^
den; durch diese ward der feindliche
Verlust als sehr .beträchtlich besM

tigt', den sie größtenteils dem aus-
fcrordentlich lebhaften Feuer unseres
Geschützes zuschrieben. W i r hatten
dem Feinde 4 Kanonen abgenom-
men , konnten sie aber durch das
Gehölze nicht fortbringen; unserer
Seits gieng eine Kanone verlohren,
die aber sogleich wieder erobert
ward.

Auch unser Verlust ist nicht un-
beträchtlich, wic sich's natürlich von
eincr Schlacht erwarten läßt, die
durch 16 Stunden mit der größte«
Anstrengung von beyden Seiten
fortgefcyt wurde. Vor der Hand
wurden dem F. Z. M . Kran der
Oberstlieutenant Graf Trautman-
storf des zweyten Uhlanen - Regi-
ments , und der Major Hain des
ersten Küraßicr - Regiments, als
schwer verwundet, gemeldet.

Noch am selben Tage erwartete
der F. Z. M . daß auch das Korps
des F. M.L. Kienmayer mit der Ar-
mee sich vereinigen müsse.

Der General der Kavallerie von
Melas meldete unterm 26. des vo-
rigen Monaths, daß um die Kräf-
te des feindlichen Generalen Sou-
chet nicht auf den Grad anwachsen
zu lassen, daß?r gegen den F. M . 5.
Elsujy etwas mit Erfolg unterneh-
men, und dadurch den Fall der blo-

l ckirten Festungen Genua und Savo-
! na hemmen könnte, er dem F. M .
' L. Ott das Kommando- über das
^ Blockade 5 Korps vor Genua über-
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6-aqen, And ssch mit einem Theil der
br^ppen gegen Vado in Marsch ge-
ftl>t habe.

Nach einem weiteren Berichte
des Generalen der Kavallerie aus
Cogaretto vom 27. verließ der
Feind Tages vorher S t . Giovanni
di Morialto, und zog sich bis hin-
ter Calessano zurück, wodurch die
beyden Brigaden Vrentano und Ulm
auf dem Monte Maglia vorzurü-
cken, und sich mit dem Korps des
F. M . L. Elsnitz bey S t . Giacomo
zu vereinigen Gelegenheit hatten,
der General Gorupp besetzte denMon-
te S t . Giovanni.

Ein anderer Bericht des Genera-
len der Kavallerie aus Borgo di Le-
gine vom 23. giebt zu entnehmen,
daß der Feind Tages vorher einen
neuen Ausfall aus Genua unternom-
men habe, jedoch mit Verlust zurück
gewiesen worden sey.

Durch die Ankunft der von dem
Generalen der Kavallerie herbey ge-
führten Verstärkungstruppen, ward
der Feind gezwungen, die Berennung
des Schlosses Finale eiligst aufzu-
heben ; der General der Kavalle-
rie belobt sehr den Terzyschen
Hauptmann Le Brünne, der dieses
Schloß gegen alle zettherige feind-
liche Versuche auf das rühmlichste
vertheidiget hatte.

Unterm 30. hat der General der
Kavallerie aus Finale angezeigt,
daß der General Lattermann, nach-
dem der Feind durch den obbesaqten
Hauptmann Le Brünne, mit dessen
unterhabender Garnison das Land-
volk von Fmak K Marina sich ver-

einigte , von Vorgs di Finale, und
der Capra Zoppa vertrieben worden,
die letztere vortheilhafte Stellung
beftyt hat, nachdem auch die Wer-
fer von S t . Pantalone vom Feinde
verlassen worden sind.

Kurz darauf verließ der Feind,
nachdem er sich durch den aus der
Gegend Ceva vorgerückten Genrrss-
lcn Gorupp in seinem Rücken bedro«
het sah, auch die Stellung aufSet-
tc pani , und Tsrre di Melagno,
und zog sich zwisckien Capo St>
Spi r i to , und den Höhen von Zu-
ckarello zurück; worauf drr ^ . M.
L. Elsnitz in zwey Kolonnen auf-
brach , um die Stellung bey S t .
Pantalone, und Torre di Mclagno
nach Sette pani , in Verbindung
mit jener des Generalen Latt'rmanll
auf Capro Zoppa zu nchnnn; in-
deß der General Gorupp mit ein-.r
dritten Kolonne nach S t . Vcrnar-
do vordrang, und den übcr Vardi-
netto gejagten Feind in seinem Rück<
zuge beängstigte

Nach einem weitern Bericht des
Generalen der Kavallerie cben aus
Finale vom 1. M a y , hat der F»
M. L. Ott.bey Genua den Posten
Nivarollo di Sot to , und dcr beyde«
geschlossenen Werker l i due Fratclli
genannt, sich bemeistert.

Der General Lattermann ist " i t
seiner Brigade bis Borsi und ^ ' ^
tra vorgedrungen^, und hat s c ^
Vorposten gegen Loano vorgeschickt,
während der F. M. 3. Elsmy naH
Monte Zuoppal, Giustenice, uno
Monte Calva vorgerückt ist. 3 "
gleicher Zeit attaqmrte der General



Gorupp die feindlichen Vorposten i
bey Rocca Varbena, und druckte l
ftlbe bis Monte ^igano zurück, ^
Höfte auch noch selben Tages von
der Rocca Varbena ganz Melstcr
zu werden.

Vor dcr Citadelle von Savona
M in der Nacht vom 29. aus den
5,0 April ein Batterie-Einschnitt
auf der Kapuziner - Anhöhe eröffnet,
und auck bereits einigeS Belage-
rungsgeschütz auS Alessandria dahin
diiponirt worden.

Von der Insel Korsika soll nach
den bey der Armee eingegangenen
Nachrichten dem französischen Ober.
General Masscna die angesuchte
HiMe abgeschlagen worden, und
aus dieser Insel alles gegen die
Franzosen in Gährung und Auf-
stand begriffen seyn.

Ausländische Begebenheiten.

F r a n k r e i c h .

Verthier der Oberbefehlshaber
de^ Reserve - nunmehr» aber dcr
Schweizer - Armee, sagte in seiner
Proklamazion : „ Offiziers und Sol-
daten! ein neuer Feldzug soll eröff-
net werden; wir muffen den Fvie-
-den erkämpfen : eure Tapferkeit,
eure Geduld in Ertragung aller
Nachtheile eines thätigen Krieges
eine strenge Mannszucht, die erste
Tugend des Soldaten , werden euH
^ " Z i e g und mit dem Frieden das
Gluck der Republik sichern."

General Verthier hat nun e.?
Stelle deS Oberbefehlshaber 5>.'o-
reau eingenommen; dieser soll eine
andere Bestimmung erhalten; ma«
bezweifelt jeizt mclir als j mahls
die Entfernung oes ersten Consuls
Von Paris.

P a r i s , den 25. April. Die
> auS Acgyptcn zurückkehrenden fran?

zösis. Truppen sollen auf den hieri-
scken Inseln (unweit dcr Küste von

! Provonze) Onarantnlne halten,
l Einige Schisso mit solchen Trup-
l pen beladen , sind bereits in den doc-
l tigen Gewässern angekommen.

« P a r i s , den 29. April. Mor-
l gen werden 500. Mann von der
« konsularischen Garde nach Dijon
l abgehen, wohin dcr Großkonsul
l Bnonaparto mit nächsten ausbricht,
l Zu Paris bleiben nur ^ o . Mann
« Garde für den zweyten und dritten
! Konsul. Von Dijon sind die D i -
« Visionen dcr Gencrale Wat r in , und
! Loison in forcirten Märschen gegen
! I tal ien aufgebrochen. Sie kön-
l ncn lz , Ioo. Manu zusammen be-
! tragen. Die Reservearmee bey
! Dijon wird sehr willkührlich an-
l geschlagen. Nach einigen ist sie
l kaum 24. «ach andern 70,000.
l Mann stark.

! D i j o n , den 24. April. Au5
l allen Gegenden von Frankreich kom-
l men Truppen hier an, um die Re-
» servearmce zu verstärken. Andere
ß eilen in forcirten Märschen nach
l der italienischen Gränze, um wo



möglich dem in Genua eingesperrt
ten General Massena Luft zu ma-
chen. Für den Großkonsul Vuo-
naparte wird hier ein prachtiges
Quartier zubereitet.

Spanien.

M a d r i d , den 21. April. Die
glücklich vollzogene Pabstwahl ist hier
mit einer dreytägigen Illumination
goseyert worden. I n ganz Spanien
ist ein Dankfest angeordnet. Der
K.mig wird anPabst Pius denSie-
bmten einen ausserordentlichen Ge-
sandten abschicke», um das gute Ver-
nehmen mit dem päbstlichen Stuhl ,

. das durch verschiedene Dinge ge-
stört worden, wieder gänzlich her-
zustellen.

Großbritannien.

L o n d o n , den Z<5. April. Die
M t '.8,oaa. Mann Landungstruppen
ab^gangene Flotte ist unstreitig nach
d m mittelländischen Mccr bestimmt.
M>» 1 glaubt, daß sse im Genuesischen
l^.ld:n, und dort sich an die Kaiser-
liche Armee anschliessen werden.

I , unsern Havcn wird nun an ei-
ner neuen Expedition gearbeitet.

Die russisch - kaiserlichen Truppen
liegen noch auf den Inseln Guernsen
und >crsey. Ob sie nach Hause zu-
rückkehren , od?r durch andere frische
Korps noch verstärkt werden, hangt
»on den gegenwärtigen Unterhand- «

llmgl'n ab. DicHanpf',rsack''e, wa-
rum die rassische Armee aüs Dl'ütsck-
laud nack Hanse z'^ückgic g , w^r,
weil Prcusj^n und tZa.chftn am Kt- -
ge gegen Frankreich nicht l̂eichctt
Antheil nehmen wollten.

Die kriegerisch)» Anstalten (3pa- H
nicns gegen Portugal branchcu nca)
Vestättigung. Wenigstens w e ei^ ,
Krieg zwischen beyden Höfcn sehr
unnatürlich, da sie durch die Vanc>e
des Bluts nahe mit einander ver-
einigt sind.

Deutschland.

S t u t t g a r d , den 7. May.
Es ist nun offenbar, daß die ersten
Angriffe der Franzosen auf Offen-
bürg uud Freyburg nur Vlendan-
grijfe waren. Der Hauptangrijf
geschah von der S c h w e i t z
aus. Die b?n Schaffhausen und
Stein über den Rhein gegangene
Kolonne war 16,000 Mann starf,
eine andere, die bey Konstanz Hers
üb?r gicng, bestund aus ,O,ooo.
Mann. Die stärksten KolonmN.
passirten den Nhcin bey Basel u'd
Waldshut. Auch aus der Gegcnd
von Hornberg, so wie aus deni
Kinzingerthal , aus Ojfenburg lt.
haben sich nach und nach die kaiftrl.
königl. Truppen entfernt, und sich
an die Hauptarmee des General
Kray angeschlossen. Die letzten
waren die Vlankensteinischen H « ^
saren, welche am 5. dieß durch
Rothenweil passirten.



U l m , den 7. May. Auf den
9. dieß glaubt man, daß General
Kray, der nun feine ganze Macht ,
koncentrirt hat, dcmFeiud eme ent- !
scheidende Schlacht liefern werde. ^
Denn alle Gcfechce vom 2ten a n , z
waren mcht allgemein. Dle feind- !
liche Armee, ist zwar ziemlich an-
sehnlich, doch nicht so stark, als
znan glaubt.

U l m , den 8- May. Am 6. d.
ist'bey Pfullendorf ein neues hitzi-
acs, aber jnicht entscheidendes Ge-
feilte vorgefallen, in welchem zu-
leyt dic Kaiserlichen siegten. Doch
war es keine allgemeine Schlacht,
und 5ie Niederlage der Franzosen
also auch nicht total.

Das zu Hechingen gewesene kai-
se?l. Magazin wird gegenwärtig
nach Ulm zurückgebracht.

A u g s b u r g , den 9. Man.
Seit einigen Tagen sind hier meh-
rere blcsslrte kais. köuigl. Offiziers,
und Gemeine angekommen.

K o n s t a n z , den 7. May.
Gestern Vormittags ist General
Sztarrai ganz unvermuthet mit sei-
nem Korps in unserer Gegend an-
gekommen, und l'vird heute Rast-
tag hatten. Wohin er marschirt,
ist vor der Haud noch ein Geheim-
niß. Wahrscheinlich schließt er sich
an die Armee des Fcldzeugmeisters
Kray an.

Auszug eines Schreiben, aus der
Gegend.von ( Z c h e e r , h ^ 5 . M a y .

Heute steht das Hauptkorps dos
Feldzeugmeistcrs Kray b.y Möß-
kirch, «Ad das Hauptquartier ist
zu Rohrdorf. Wahrscheinlich aber
kommt.dasselbe heute nach Pfullen-
dorf. Die gestrigen Treffen bey
Engen und Stockach waren hitzig,
und endigtcn sich zum Vortheil der .
Kaiserlichen. Doch konuten die
Feinde aus der vorthcilhastcn Posi-
tion bey Stockach nicht ganz her-
ausgeworfen werden. Bloß die
Retirade des Korps vom Prinzen
von Lothringen war es, welche so
viel Allarm in der Gegend verbrei-
tete.

Der Feldmarschall - Lieutenant
Fürst Reuß hält sich standhaft ,n
seiner Position bey Brcgenz, und
dicß ist ein wichtiger vortheilhiftcr
Umstand in der gegenwärtigen Lage
der Dinge.

Das Korps des Fcldmarschall-
Liesttenants Sztarrai wird in einigen

z Tagen bey dcrHauptarmee erwartet,
die, nachdem das Korps des Pr in- .,
zen von Lothringen geworftn war,
nothwendiger Weise eine Bewegung
links machen mußte. Der Erzher-
zog Ferdinand zeichnet sich sehr
ans.

V r e g e n z , den 5. May. Das
Hauptquartier des Fürsten von
Neuß ist noch hier.

Vis jezt sind die Franzosen nicht
weiter als bis Ueberllngen ge-
kommen.

Gestern versuchten hie Franzosen



einen Uebcrgang ober den Rhein-
eck / wurden aber mit ansehnlichem
Verlust zurückgeworfen. Auch auf
unserer Seite blieb einige Mann-
schaft. Der Vorarlbergische Land-
sturm zeichnete sich abermals ganz
vorzüglich ans. Man vermuthet,
dn' Franzosen dürften noch mehr
de'qlcichen Versuche mache»». Aus
Borsicht ist deswegen die Feldkriegs-
kasse gcgcn Immenstadt und ins 3y-
rol zurückgebracht worden.

B r e g e n z , den 6. May. Die-
sen Augenblick erhalten wir durch
den Telegraphen die angenehme und
höchsterfrculiche Nachricht, das Ge-
neral Kran heute die Franzosen
bey Pfullendorf total geschlagen;
der Feind ist in voller Retirade
über Stockach begriffen. Die nä-
hern Berichte hierüber werden mit l
größter Sehnsucht erwartet. j

*) I n der Hoffnung, daß sich ^
diese Nachricht bald auch von !
andern Seiten bcstättigcn 5
werde, fügcn wir bioß hinzu, !
daß da) Hauptquartier dcs i
Fe!dze"gm??stersKray sich am !
5. Ab<nds zu Lattgcnengstlm- I
^ n , eine Meile nördlich von
Schcer befand.

Gchre-ben ans V r e g e n z , dcn
<». May. Abends um 8. Uhr. Die>
ftn Augenblick erhalten wir durch
den Telegraphen die angenehme
Nachricht, daß dcr Sieger bey
Vrrona, der Bezwinger von Man-
tua, K ray , heute die Franzosen

bey Psullcndors l«:al geschlagen
sab?n.

Kurzgcfaßtt Nachrichten.

Zu Friesack in der Mark Vran.
denburg sind am Z i . April 15 H ä >
str abgerannt; a»ch fa^cn clnigö
Menschen dal'cy um.

Nachrichten aüs Cnrü'.nd melden,
daß. der Herzog von A„gol>llme, äl-
tester Sohn des Grasen von Arlois,
von Mietau zur condeischen Ar,nee s
abgehen werde.

Vcy dem lebten grosftn Nttler-
schlage des S t . Hnberisorden z«
M ü n ch e n sind zu Rittern ernennt
worden: die Fnrsten von Radzivil,
Wittgenstcin-Vcrlenburg, Hohen-

j lohe-Ingelsinge«, Auersberg, Hcs-
^ sen-Rheinscls, Lamberg, Nassau-
! Weilburg, Suwarow, Korsakow,
; Gorts<l,afow, Hohenlohe - Schil-
^ lingssürst, d^Rhcingrasvon Salm,
i der Graf-Rax von Preyfing, dcr
i ^ " ^ von Montgclas und dcr Graf
! von I'ostopscl,in.

Die gegenwärtige Französische
Legierung bat dcr Stadt Kölin zur
Erleichterung ihres Schicksals die
gewöhnliche seit 6 bis 7 Jahren
bezahlte Kontribuzion von 350,000
Franken, für dieses Jahr auf
2OQ,oc>^ herabgesetzt.


